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Vor Jahrzehnten noch als „sonstige Be-
dienstete“ oder „Nichtlehrerpersonal“ 
bekannt, bezeichnen wir uns nunmehr 
als „Verwaltungsbedienstete“, weil die 
Negativabgrenzung für viele diskriminie-
rend erschien. Die etwas mehr als 7000 
Bundesbediensteten, die unser Zentral-
ausschuss im Bereich des BMBWF öster-
reichweit vertritt, sind aber nicht nur den 
Bereichen der Verwaltung zuzuordnen.

Wir vertreten alle Bundesbediensteten, 
die (und schon wieder die leider zutref-
fende Definition) nicht nach dem Lehrer-
schema bezahlt werden:
•	 Reinigungskräfte
•	 Schulwarte
•	 Professionistinnen und Professionisten 

(Tischler, Elektriker, Magazineure, 
Köchinnen und Köche …)

•	 Küchenhilfskräfte
•	 Kindergartenhelferinnen
•	 Laborantinnen und Laboranten
•	 IT Fachkräfte
•	 Sekretariatskräfte
•	 Sachbearbeiterinnen und Sachbear-

beiter mit und ohne Matura
•	 Bedienstete der schulärtzlichen und 

schulpsychologischen Dienstes
•	 Rechtskundige Bedienstete
•	 Schulqualitätsmanagerinnen und 

-manager

Sogar Bildungsdirektorinnen und -direk-
toren und die Rektorinnen und Rektoren 
sowie deren Vizerektorinnen und Vize-
rektoren dürfen wir neben vielen anderen 
Berufsgruppen vertreten.

Entgegen unserer Überzeugung sollen 
künftig auch die Erzieherinnen und Erzie-
her in den Vertretungsbereich Verwaltung 
übergeführt werden. Kein einfaches Vor-
haben, ist deren Tätigkeit doch an Unter-
richts- und Ferienzeiten gebunden.

Sie alle, die im Ministerium, den Bildungs-
direktionen, den Pädagogischen Hoch-
schulen, dem IQS (vorher Bifie), dem Bi-
feb, den Bundesschullandheimen und an 
den Schulen arbeiten, sorgen dafür, dass 
das System Schule reibungslos funktionie-
ren kann. In der Öffentlichkeit wird die 
Schulverwaltung nicht wahrgenommen – 
ein Zeichen das alles gut funktioniert?

Es ist zwar gelungen, die seit Jahren vor-
gegebenen Einsparungen zumindest an 
den Schulen hinzuhalten, was wir aber 
dringend brauchen ist zusätzliches Perso-
nal. Der geltende Ausstattungsschlüssel, 
den es für die Verwaltung an Bundesschu-
len gibt, ist mehrere Jahrzehnte alt und 
entspricht bei weitem nicht dem internati-
onalen Standard.

Hier ist in den vergangenen Jahren ein 
Schulterschluss mit Direktorinnen und 
Direktoren, Lehrerinnen und Lehrern ge-
lungen – gemeinsam dokumentieren wir 
(bislang mit wenig Erfolg) den Bedarf an 
zusätzlichem Personal. Im Zuge zahlrei-
cher Dienststellenbereisungen, der Teil-
nahme an Dienststellenversammlungen 
und in vielen persönlicher Gesprächen er-
kennen wie die Probleme, besprechen sie 
und suchen gemeinsam nach Lösungen.

In Niederösterreich konnte mit der Bil-
dungsdirektion ausverhandelt werden, 
dass Arbeitsgemeinschaften, der „Tag der 
Schulwarte“ und Gesundheitstage für die 
Bediensteten eingerichtet werden. Für 
jede Schulart (AHS, HAK, HLW und HTL) 
findet mindestens zweimal im Jahr eine 
ARGE statt.

Diese Idee hat mittlerweile auch bei den 
Schulleitungen großes Wohlwollen her-
vorgerufen, da sich die Kolleginnen und 
Kollegen untereinander austauschen und 
vernetzen können, um effizienter und ef-
fektiver zu arbeiten. Vereinzelt finden die-
se Arbeitsgemeinschaften auch in anderen 
Bundesländern statt. Unsere Bestrebun-
gen gehen dahin, dass diese bundesweit 
stattfinden können.

Der Vorsitzende des Fachausschusses 
für die Verwaltungsbediensteten wird in 
Niederösterreich auch zu allen Direkto-
rentagungen der einzelnen Schularten 
eingeladen. Der Austausch zwischen Per-
sonalvertretung der Schulverwaltung und 
den Direktorinnen und Direktoren bei 
diesen Tagungen ist enorm fruchtbar und 
wird von beiden Seiten intensiv gepflegt.

Vor Ort können Probleme und Anliegen wie:
•	 Nachbesetzungen
•	 Langzeitkrankenstände

•	 Pensionierungen
•	 Belohnungen
•	 Personalwünsche
	 usw.
besprochen werden.

Anstehende Herausforderungen wie
•	 Personalmangel
•	 Einsatz der Erzieherinnen und 

Erzieher, Freizeitpädagoginnen und 
Freizeitpädagogen

•	 Soziale Dienste (Zusammenwirken 
von Schulpsychologie und Schul
ärztlichem Dienst)

•	 Umstrukturierung der Schulaufsicht
•	 Entlastung der Pädagogik von  

administrativen Aufgaben
erfordern ein gemeinsames Vorgehen,  
regen Austausch und Zusammenhalt.
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